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RESSORT

V iele Arbeitnehmer warten – oftmals
über Jahre – auf den Ruf in eine lei-
tende Position oder in das Manage-

ment ihres Unternehmens. Und wird dann
eine attraktive Stelle frei, fällt sie vielleicht an
den Kollegen mit vergleichbarem Fachwis-
sen. Das Ende der Karriereplanung? Keines-
wegs, denn wahrscheinlich hat der Sieger in
diesem Rennen die Notwendigkeit lebens-
langen Lernens erkannt und kann eine oder
mehrere Zusatzqualifikationen vorweisen.

Management-Kenntnisse sind in den
letzten Jahren immer wichtiger geworden und
werden von leitenden Angestellten ebenso
erwartet wie „soft skills“, also etwa die Be-
fähigung zur Mitarbeiterführung und -moti-
vierung. Natürlich kann man von einem Arzt,
Ingenieur oder Chemiker nicht erwarten, dass
er sich aus dem Stand mit betriebswirtschaft-
lichen Problemstellungen auseinandersetzen
und diese lösen kann. Die passende Quali-
fikation ergibt sich durch ein MBA-Studium
– ganz gleich, ob die Karriere nach Sin-
delfingen oder Singapur führen soll, nach

Saarbrücken oder Sydney, zum deutschen
Mittelständler oder zum global operieren-
den Industriekonzern.

Wer aufs Ganze geht, unterbricht seine
berufliche Laufbahn und absolviert im In-
oder Ausland ein ein- bis zweijähriges Voll-
zeitstudium zum Master of Business Admi-
nistration. Immer beliebter werden jedoch
berufsbegleitende Executive-MBA-Studien-
gänge, die mittlerweile eine Vielzahl von
Business Schools in Deutschland anbietet
und sich an Bewerber mit Erfahrung in ei-
ner Führungsposition wenden. Der Teilneh-
mer bleibt an seinem Arbeitsplatz und erhält
im Normalfall die Perspektive des internen
Aufstiegs nach Studienabschluss. Der Arbeit-
geber trägt oftmals die Kosten und erhält die
Zusage des Mitarbeiters, als MBA zumin-
dest einige Jahre im Unternehmen zu bleiben.

Als Voraussetzung für ein MBA-Stu-
dium wird fast immer Berufserfahrung ver-
langt, denn mit ihm soll auf eine Tätigkeit in
der beruflichen Praxis aufgebaut werden.
Die meisten Studenten kommen aus den Be-
reichen Natur- und Geisteswissenschaften
oder haben im Erststudium einen akademi-
schen Grad als Jurist oder Ingenieur erwor-
ben. Weitere Anforderungen stellen gute
Englischkenntnisse sowie die erfolgreiche
Teilnahme am GMAT dar, einem Test, in
dem breites Allgemeinwissen geprüft wird.
„Ein Bewerber sollte darauf achten, dass
seine gewünschten Studienschwerpunkte von
der ins Auge gefassten Hochschule abge-
deckt werden“, betont Detlev Kran, Leiter
der Foundation for International Business

Schlagwort Mit innovativen Studienangeboten gehen die Business
Schools auf die gestiegenen Anforderungen bei der Management-
ausbildung ein.
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Was ist das Besondere an dem be-
rufsbegleitenden Studiengang?
Der internationale Abschluss „Master of
Science (MSc) in Pharmaceutical Me-
dicine“  ist in dieser Form deutschland-
weit der erste und bisher einzige staat-
lich anerkannte Masterabschluss in
pharmazeutischer Medizin.Das von uns
entwickelte Public-Private-Partnership
(PPP)-Konzept gewährleistet den ho-
hen Praxisbezug des Studiengangs: Die
Lehrinhalte werden von namhaften Do-

zenten aus der pharmazeutischen Indus-
trie und Institutionen des Gesundheits-
wesens in englischer Sprache vermittelt.
Was heißt dabei PPP?
Die Medizinische Fakultät (public) ist für
das Lehrangebot / -inhalte verantwort-
lich. PME Institute for Education in Phar-
maceutical Medicine (private) ist für
die Organisation und Durchführung des
Studiengangs zuständig.
Warum ein Masterabschluss in
pharmazeutischer Medizin?
In den interdisziplinären Tätigkeitsfel-
dern der pharmazeutischen Medizin
sind Ärzte, Biologen, Chemiker und an-
dere Berufsgruppen beschäftigt. Es gibt

viele Fachleute, die von dem breiten
Spektrum der in der Arzneimittelent-
wicklung anfallenden Aktivitäten ein Teil-
verständnis haben, aber kaum jeman-
den, der fundierte Kenntnisse zum ge-
samten Prozess mitbringt.
Welchen Nutzen haben die Absol-
venten?
Sie qualifizieren sich für leitende Tätig-
keiten in der pharmazeutischen Indus-
trie, in Forschungsinstituten, bei Zulas-
sungsbehörden, Clinical-Research-Or-
ganisationen und Institutionen des Ge-
sundheitswesens. Der nächste Studien-
gang startet im April 2007. Weitere In-
fos: www.pme-institute.com
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INTERDISZIPLINÄR Prof. Dr. Karl-Heinz
Jöckel stellt den berufsbegleitenden Studien-
gang MSc in Pharmaceutical Medicine vor.
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